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«Die Zeit ist reif um  
Zusammenhalt zu zeigen»

2x NEIN
Agrar-Initiativen

ICH BIN  
BETROFFEN...

CORONA- 

 SICHER

Der ZBV begleitet Sie bei der Hofübergabe von  
A bis Z. Wir übernehmen die Kommunikation mit den  
zuständigen Stellen und bereiten die notwendigen 
Dokumente vor.

Zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns unter  
Tel. 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch.

Unklarheiten bei der Hofübergabe?

Der ZBV Beratungsdienst berät Sie rund um: 
Betriebsplanung/-konzepte • Boden- & Pachtrecht  
Raumplanungsrecht • Schätzungen & Bewertungen 
Finanzierung und Tragbarkeit • usw.

Information der Agrisano

Versicherte erhalten  
zusätzlichen Zins

Die Agrisano Pencas stellt für land- 
wirtschaftliche Betriebe eine be
darfsgerechte und zweckmässige 
Durchführung der beruflichen Vor-
sorge sicher und zeichnet sich bei 
den Versicherten durch eine äus- 
serst attraktive Verzinsung aus. 

Auch im 2020 befand sich die Pensions­
kasse auf Wachstumskurs. Per Ende 
2020 sind 3 Prozent mehr Betriebe bei 
der Stiftung des Schweizer Bauernver­
bandes versichert. Bei den Versicher­
ten verzeichnet sie eine gesunde Zu­
nahme von knapp 3 Prozent, wie der 

Stiftungsrat kürzlich an einer Video­
konferenz erfreut zur Kenntnis nahm. 
Der Stiftungsrat wurde über ein ausge­
zeichnetes Ergebnis 2020 informiert. 
Das Versicherungsgeschäft fiel wie ge­
wohnt positiv aus. 

Das sehr erfreuliche Betriebsergeb­
nis, das für 2020 eine Gesamtverzin­
sung von 3 Prozent und für 2021 von 
2,5 Prozent ermöglicht, ist aber vor 
allem den Kapitalanlagen (dem soge­
nannten dritten Beitragszahler) zu ver­
danken.

Besonders erfreulich ist, dass die 
vollautonome Pensionskasse einen De­
ckungsgrad von 126,5 Prozent ausweist. 
Dieser liegt deutlich über dem Bran­

chendurchschnitt, womit die Agrisano 
Pencas sehr solide ausfinanziert ist, 
um sich den Herausforderungen im 
Bereich der Finanzmärkte und der Vor­
sorge zu stellen. Grund dafür ist nicht 
zuletzt ihre Geschäftspolitik, die auf 
Kontinuität und Sicherheit setzt. Diese 
Strategie gilt es beizubehalten. Das 
Umfeld ist und bleibt – gerade in Zei­
ten des Coronavirus – weiterhin sehr 
herausfordernd.
n Christian Kohli, Geschäftsführer

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche 

Die Befürworter der beiden extremen 
Agrarinitiativen werfen mit vielen 
Argumenten um sich – meist jedoch, 
ohne den Initiativtext im Detail zu 
kennen. 

Die Folgen einer Annahme zeigen näm­
lich klar in eine Richtung: mehr Food 
Waste und Importe, Verteuerung der 
inländischen Lebensmittelproduktion 
usw. Wären diese Auswirkungen allen 
bewusst, würde der eine oder andere 
seine Meinung noch ändern!  n SBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Licht am Tag
Seit dem 1. Januar 2014 ist das Fahren mit Licht am Tag in der Schweiz Pflicht. Diese Mass­
nahme betrifft alle Motorfahrzeuge, auch die Traktoren. Bei Motorfahrzeugen sind tagsüber 
die Tagfahrlichter oder Abblendlichter einzuschalten. Sie helfen so, Unfälle zu vermeiden.
ZBV Versicherungen, Tel. 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Ein ZBV-Vorstandsmitglied stellt sich vor

Was schätzen Sie an der Vorstandsarbeit 
und wo gibt es noch Verbesserungs-
möglichkeiten? 
Ich schätze die offene Diskussionskultur im 
Vorstand. Auch kontroverse Meinungen wer­
den angehört und diskutiert. Zudem ist das 
Netzwerk über alle Bezirke und mit der kan­
tonalen Verwaltung sehr wertvoll, auch für 
mich als Präsidentin der ZLV.

2021 steht ganz im Zeichen der beiden 
Agrar-Initiativen. Ihre Einschätzung  
dazu? 
Diese Abstimmungen dürfen nicht unter­
schätzt werden. Sauberes Trinkwasser ist 
ein Grundbedürfnis und die Befürworter ver­
unglimpfen die Schweizer Landwirtschaft bei 
jeder Gelegenheit. 

Wir müssen unsere Kreise von Familie 
über Betrieb bis zu den Kunden gut und offen 
informieren. 

Die Auswirkungen der Initiativen auf un­
sere Produkte und deren Preise müssen auf­
gezeigt werden. Dass die Medien ebenfalls 
eine wichtige Rolle spielen, erschwert die 
Sache zusätzlich.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung? 
Ich habe ein sehr grosses Netzwerk und mer­
ke immer wieder, dass viele Leute die Zu­
sammenhänge von Direktzahlungen, Aufla­

gen und Produktepreisen nicht verstehen. 
Das Wort «Subventionen» gilt als Argument 
für jede neue Vorschrift und das Ausland ist 
für Einkäufe sehr nahe.

Engagieren Sie sich politisch?  
Wenn ja, aus welchem Grund? 
Ich war viele Jahre Mitglied des Kantonsrats. 
Eine sehr interessante und lehrreiche Zeit. Ger­
ne empfehle ich allen, sich politisch in einer 
Partei zu engagieren. 

Sei es in Kommissionen oder in Gremien, 
egal auf welcher Ebene. Unsere Demokratie 

lebt davon und es ist immer besser, die Prob­
leme gemeinsam anzupacken, statt die Faust 
im Sack zu machen.

Wofür sind Sie dankbar?
Ich bin sehr dankbar, dass ich eine starke 
Person bin, drei gesunde Kinder und aktuell 
zwei Enkel habe. 

Die Kinder sind wohl die ehrlichsten Kriti­
ker, bieten aber auch die beste Unterstüt­
zung bei Problemen. Und die Enkel geben so 
viel Liebe und Freude, dass die Sonne immer 
wieder scheint!  n

 

Theres Weber-Gachnang
Alter: 61 Jahre
Ort: Uetikon am See
Kinder: 3 erwachsene Kinder, 2 Enkel
Hobbys: Skifahren, Langlaufen, 
Fotografieren, Backen, Politik
Im Vorstand seit: 2012, als Präsidentin der 
Zürcher Landfrauenvereinigung
Mitglied in folgenden Kommissionen: 
Agrarpolitik und Agrarwirtschaft und 
Dienstleistung und Administration

«Und die Enkel geben so 
viel Liebe und Freude,  
dass die Sonne immer 

wieder scheint!»

Leserfoto 

Paul und Edith Bossert, Wädenswil, freuen sich ob ihrem selbstgezogenen Ahornbäumchen, 
welches aus dem Wintertschlaf erwacht. Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
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